INTERVIEW
COTERIE-EXPANSION

Shamin Vogel 
ANLÄSSLICH DES NEUEN COTERIE-EVENTS IM JUNI SPRACH WeAr MIT TOM NASTOS, PRÄSIDENT FÜR READY-TO-WEAR UND ACCESSOIRES BEI UBM FASHION, ÜBER DIE ROLLE DER MESSE IN DER WECHSELNDEN MODELANDSCHAFT
Sie haben den Fachmessenkalender neu sortiert und eine frühe Ausgabe der Coterie eingeführt. Verraten Sie uns bitte mehr über die Hintergründe und Ihre Erwartungen für das neue Event.
[pre] COTERIE ist das erste großangelegte Pre-Collection-Messeevent in Amerika. Das Datum im Juni fällt mit den wichtigsten Modeterminen in New York zusammen, die in den ersten zwei Wochen des Monats über die Bühne gehen, darunter die ACE- und CFDA-Award-Dinner. Auch für den Markt wird der Juni zu einem immer relevanteren Datum, da Retailer über die Ressourcen für die Order von Produkten verfügen, die dann im vierten Quartal ausgeliefert werden. Viele bezeichnen dies als Holiday, Resort oder Pre-Collection.

Was wird Einkäufer auf der neuen Messe erwarten?
 

Im Rahmen des Events vom 10. bis 12. Juni konzentrieren wir uns auf die [pre] Coterie Experience, eine multidimensionale Kunstinstallation unter Einsatz von Augmented Reality. Besucher erwartet eine ästhetisch noch ausgereiftere Präsentation: Für Einkäufer sowie für Endverbraucher bieten die Bereiche Vintage und Beauty @ Coterie spannende Neuigkeiten. Dank innovativer Technologien können Messebesucher rasch die neuesten Brands kennenlernen, mehr über ihre Ursprünge, ihre Inspiration und ihre Kreationen für die aktuelle Saison erfahren.
Weshalb hat Coterie besonders das Lifestyle-Segment so stark erweitert?

 
Viele Läden haben begonnen, einen ganzheitlichen Ansatz zu verwenden, um ein besseres Verständnis ihrer KundInnen zu erhalten. Sie kaufen daher Marken ein, deren Angebot das Sortiment ihrer Läden auf 360 Grad erweitert und zu den Lifestyle-Anforderungen ihrer Klientel passt. Wir nutzen ein ähnliches Schema für die Expansion und das Merchandising unserer Shows – wir machen es den Einkäufern so leicht wie möglich, Produkte und Zusatzwaren zu finden, die ihrer Version entsprechen.

Im vergangenen Jahr haben wir eigene Bereiche für die Kategorien Resort, Vintage und Beauty/Gesundheit geschaffen. Diese Diversifizierung, die mit neuen und relevanten Produkten unsere starke Ready-to-wear-Durchdringung begleitet, wird noch weitergehen, da wir in Zukunft viele Möglichkeiten für eine Segmenterweiterung sehen. 
Neben diesem Projekt haben Sie auch die erste New Yorker Fachmesse für Herren- und Damenmode ins Leben gerufen. Was hat Sie zu diesem Event motiviert und was sind Ihre Erwartungen dafür?

Wir haben die beiden Messen für Damen- und Herrenmode zusammengeführt, die sonst an derselben Location mit nur zwei Wochen Abstand stattgefunden hätten. Uns war klar, dass die besten US-Stores mit Damen- und Herrenmode entweder spät im Juli oder Anfang August bei uns kaufen, daher erschien es uns effizienter beide Segmente zu kombinieren. Wir glauben, dass Denim und lässige Strickmode diesmal besonders stark sein werden.
 

Wie bleiben Sie als Fachmesse relevant – in Zeiten, in denen der Großhandel immer stärker durch Direkthandel umgangen wird?
 
Wir erweitern die Wege, auf denen wir unsere Brands und Designer anbieten, das umfasst auch die direkte Verbindung zum Kunden. Unsere neuesten Initiativen sind:
- Partnerschaften mit Onlineretailern für das EDIT Lookbook. Aktuell haben wir mit Plan de Ville und Lisa Says Gah! kooperiert. 

- Wir verstärken den Fokus auf unsere Fashion Influencer Awards auf der Project Women’s, um den konsumstarken Followern dieser Influencer echte Produkte näherzubringen.


- Ein kundenorientierter Pop-up-Shop im Faena Bazaar in Miami im Juli für außergewöhnliche Resort-Kreationen, kuratiert aus unserem ersten [pre] Coterie-Katalog.

 
Werden Sie Teile der Messe auch für die Öffentlichkeit zugänglich machen?

 
Damit haben wir bereits begonnen. Im Januar 2018 hatte die Öffentlichkeit Zugang zu unserem Event Vintage @ Coterie. Zu unseren neuen, direkt kaufbaren Segmenten im Juni zählt Beauty, vor allem Kosmetika und Gesundheitsprodukte aus Australien.

 
Wie lauten die Zukunftspläne der Coterie als führende US-Fachmesse für Damenmode?
Es bleibt bei drei Coterie-Ausgaben pro Jahr und wir werden unser Sortiment und unsere Events ständig ausbauen, dadurch helfen wir der Fashion-Community sich zusammen mit uns immer weiterzuentwickeln.
